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schlichen Leben iınd mit bewundernswertem Sammelfleiß

spiele aus dem en und Neuen Testament zusammeng: etragen.
HI1 Schrift weıß eben immer un überall etwas sagen. Die Predigt
lıteratur weiıst manchmal Beıspiele auf, die den Stempel der Erfindun:

der Stirne iragen, Beıspiele, die UrCc. nichts verbürgt sınd. Di
Beispiele, dıe dıe bietet, sınd verbürgt Urc. die Inspiıration
Mıt ec. schreıbt der Verfasser 1n seiner Vorbemerkung: Für dıe
Verkündıgung des Wortes Gottes ist das Beıspıiel das vorbildlich
wWwWI1e das abschreckende eines der wirksamsten Mittel  zur Ver
schaulichung, Vertiefung und Auswertung der chrıstlichen ehre;
hat In höherem Maße Geltung, als die Beıispiele der inspırıerten
Schrift entstammen und ihre Überlieferung uns Heutige 1n bes
derer W eise unter der Vorsehung Gottes stie. en den Beıspi
texten finden sıch zahlreiche Lehrtexte, u w1ıe wıeder der Verfasser
sagt, das e1ısplie. VO seinen erkenntnısmäßıgen Grundlagen her zu
beleuchten un: für die praktische Verwendung annehmbarer zu
machen. Die Bıbel-Stellen sınd ZU  a (Gjänze ubersetzt Uns wıll abe
scheinen, daß weniıgstens manchmal praktischer wäre, WenNnn statt
der Übersetzung eıne kurze Erklärung des Textes mıiıt Berücksichtigung
des Zusammenhanges gegeben wurde, da C nıcht schwer ist, sich
anderweıtig dıe Übersetzung verschaiffen, wofern NUr der Fundort
angeführt ist bei „Ablaß”” (Sp 12) jemand nach KEz langen
wird? Warum ist unter dem Stichwort 99:  er der Menschen“
(Sp 119 f N1C. das Alter der Patrıarchen der Urzeıit (Gn 5) ange
geben? ntier „Enthauptung” (Sp. 626 f} ist bloß Holofernes anse
führt:;: INa  a} vermı1ßt den Tauftfer Für Geißelung (Sp 874 E} werden
1LUFr neutestamentliche Beispiele geboten. Alttestamentliche Beispiele
enthielte Makk I, un O Das Schlagwort ‚‚Gedicht” bringt
eINZIE un: alleın das goldene Frauenalphabeth Au dem Spruchbuch
(Sp 843 f eshalb gerade das? Warum dieses allein? W er wırd
das biblische Frauenlob unter ‚„‚Gedicht‘ suchen? Predigern und
Katecheten wird W äagners Bıblısches Beılıspi

Behelf se1in.
ellexıkon eın hochwillkom

Lıiınz Dr Karl Fruhstorfer.
Biblisches esebuec dem en Testament. Ausgewählt und uber-

tragen VO  > Alfons Schulz 80 376 KRegensburg 1940, Friedrich
Pustet. art 9.20 In Leinen 6.20
In diesem Auswahlband hat eın Fachmann, auf den WIT uns ver-

lassen können, wohl die schönsten un ZzZu  —- Eiınführung In den Sınn
des en Testamentes wertvollsten Stellen zusammengefaßt. Die An
ordnung der heiligen Texte verrat bıblısch-theologische au, welche
zeigen will, w1e die großen Ideeenkreise: Gott, ott un Welt, ott
Mensch, der Mess1as, ensch un Gott, ensch und Mensch, Gottes
Kraft 1mM Menschen 1m ihre Darstellung gefunden a.  en
Den Abschluß der Sammlung bilden ausgewählte Lieder und Psalme
des Gottesvolkes. Sehr ankenswert sınd die Anmerkungen, die
gut Seıten ın kürzester Form notwendige Hınwelse und Einleitungen
brıngen.

Wer 1m Alten Testament VOL em den „Troten Faden“ heils-gescfiEhtlich*er Tendenz SUC. und ın diesen heiligen Texten eigentlich
Nu  — eıne einz1ge, große messianısche Prophetie sieht, wird dıie VO.
Schulz getroffene Auswahl Z den besten der gekurzten Bibelausgaben
des zahlen. Wiır können 1U wünschen, daß solche Auswahl-
bände endlich In die an: er jener kommen, welche die Gottes
erkenntnis nicht ZUIN) zweiter und drıtter Hand empfangen, sonder‘n
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AUS den ersten Quellen schöpfen sollen Wilıeviılele unseTeTr guten
Christen stelgen 111 Tab ohne einmal Leben das auch
1ULX: Kurzausgabe gelesen haben!

Linz a. d. D Dr Max Hollnsteiner

Die Bergpredigt. Formgeschichtliche, exegetische und theologische
Erklärung. Von T’hadddus Soiron F Gr 30 VILL 480)
Freiburg 1 Br 1941, erder Br 9.40, geb. 11920
Die Bergpredigt ist der aufwuhlendste ext des Neuen Testamentes

165 S1C mıiıt wachem Geist, ergeht iıhm W IC den ersten
Horern: „Und geschah, als Jesus diese en beendet al  C da

dıe Volksscharen betroffen uber ehre; denn lehrte,
WIeC I  r der Vollmacht un nıcht WI1Ie iıhre Schriftgelehrten

28— 29 Was da gesagt worden War tellte unerhorte OoOTde-
runNnsen jeden und an ıhn klarer Entscheıidung ber welchen
SInn. hat dıe Bergpredigt für uns? In der Antwort auf diese Frage
scheıden sich dıe Geister Den ist die Bergpredigt das „höchste
un letzte Wort der Relıgıon (Baumgarten) Den andern sınd ıhre

Lehrt S1C eınForderungen einfach unerfüllbar (Friedr. Naumann).
doppeltes Christentum, C111 radıkales für die Mönche und ec1Nn e111-
facheres fUr die Laijen? Und ist das dıe spezifisch „katholische Aus-
legung der hat Tolsto1 recht, Wenn AUS der Bergpredigt SC1I1L

Programm des Kulturüuberdrusses ableıitete? Das SIınd Fragen mit
So1rondenen sıch jeder eologe ernsthaft auseimandersetzen mu

gıbt ıhm dazu ausführlichen un: gediegenen Kommentar dıe
Hand

Sehr eingehend WITrd zuerst über dıe biısherigen Versuche, das Pro-
blem der Bergpredigt Jösen, berichtet (S 1—96). Dann untersucht
Soijron dıe Fox:mg'escl‘l‘iclll?_e. der Bergpredigt, wohel sıch auf SC111
Werk 95  1€ Logıa esu  o tutzen kann 97—140). Dıiese rage wird hier
erstmals mıt dieser Gründlichkeit VO  - katholischen FExegeten
angepackt. In der Erklärung des 'Textes (S 141—452) hat der Ver-
fasser besonderes Gewicht darauf gelegt dıie TE esu AaUS dem
Denken un W ollen SC1INeET Zeıt un Umwelt verstehen Die VO.  -
Strack Biıllerbeck gesammelten un gesichteten extie AaUS Talmud un
1dTrasc. erleicherten diıese Ar  Deıt Soilron bleibht aber nıcht dabeı
stehen, sondern ıst bemuht uch den überzeıtlıchen Offenbarungsgehalt
und die Bedeutung des Jesuswortes für dıe Gegenwart 7 erschlıeßen
Im etzten Abschnitt (S 453—466) wıird die Theologie der }?e1;gpreéigtals „Erlösungsethik de  7 uch die Ethık des Gotteskindes“ argetan.
Schriftstellen-, Personen- und Sachverzeichnisse bilden den Schluß
diıeses wertvollen Beıtrages Z wissenschaftlıchen Kxegese der Evan-
gelien. Zugleich bietet das uch ber uch dem Seelsorger reichstes
Material für die zeıtnahe Verkündigung des Gotteswortes.

Trier. Dr Peter Ketter

as Das Evangelıum des heilıgen as theologischer un!'
heilsgeschichtlicher Schau and Das Gnadenjahr des Herrn

Galıläa Von Josef Dillersberger 80 ([199) Auflage Salzburg-
Leipzıg 1940 tto uller Geb 3.40
Dillersberger legt uNs diıesem and den Kommentar
bıs VOL In der Anlage entspricht den Erklärungen des Ver-

fassers und 1Ur daß eiwas kürzer gefaßt i1st DiIie Methode
Dillersbergers hat große Anerkennung (die Auflage SC1NES Kommen-
tars beträgt 000) ber uch Gegnerschaft geflunden uch diesem

Die 1 g —-and wird das gleiche Schicksal beschıeden SC1IIH
pflegten Sprache vorgelegten Betrachtungen ZeUuScnh VO  - tiefen


